
DIE SCHWERE NOT 
l:JNII:M ALTEN B AllERNKA L EN D ER NACHEilZAHLT 

-A:::~~?~<!~t~~==~= 
dieCibeTJahtU"hntewletiber~ufen 
rulhncnh!nabgekommenwarunddlean~ 
Wlntenb<mden, wenn dnoußen der Sturm pfiff 
und der Regen an die Fe~ tmmml!lte, 
untudcnLeutcnuma;Jng. l nvnerW<lffUH 
b'eigni56e, bei denen elno!m oo:hon beim Zu­
hö-..dleAnl!sllfniHerzarlftW;:~abattend!e 
AltvordemaU""""u'llalten miluen, uo:>d ln 
wieviel Nilten und DrMCsalen hatten ale Mut 
JCDUI gehal:lt, um Immer wt9der von vorne 
anrufangen,ooo!tauchder!'elndmlt 01'81'1d-
8dlatrun« und Totldllalln Ihre Slpl)ll elntt­
bmchffi ...,...,., 

Als Kind aaß l<h oft KU Füßen de. Bauern­
vater. autelnem Schemel, du pohrote Lk:ht 
dc. Ofcm auf den Kn~n. und lau.dtte andkh­
ü.ll ~n WOI'ten deo EnAhl<!nden, die llt'lber "'le 
riwao A.ltft, aua f.".n<!n Zeltcn Her.11ewcht6 
klanrcn. Domn 010h idl. die Krieg~~t.a .. J libe:r 
dernLilndelodern,.ahdie Wil)derkaohl und 
ochwarz dalrtellenund dieHiuou.r eingeatl:irzt. 
Eo "''"r wie .. ut dem Bilde, das ldl in eiMm 
Bud> ge..ehen hatte: Ein klappenilirrer Gaul 
hob '*'!nc Knochen übf!r bl'ild<el..OO.. brnnll­
tld!.tcrndeoGffiein,undauf~I~Rüd<en 
grinole ('.e,·atter Tod in die Abcnd!O(>nne. Die 
Mensch.en lebten ln IIT(er Not. e1 war ent­
oet:olidt !!bar ole gekommen.""'" die ETde 
Oblft auo:r:uopo!len lm~bnde war, Amm\., Hun­
"""' PM! und aUet miteinander. AbeT Immer 
rafften5ieiO'dlaufundwR~no1arl<undtrot­
ll~ und Immer w:n- elnec unter Ihnen, der dem 
Volke vorantlng auf d<'m Weft zum neuen ....... 
Elnl'I"Enihluncertnnereldlmld>~rs 

.,em. Si1l erwelrt deuUidl. wie Mhr dk Men· 
ache11jener~!ttapter'"ren.&oblondeltellldl 
um einen Baut-rn, der weitab vom Dorfe in 
t>lner t>lnAmen Waldi!C~d aehaurt to• :;m 
1101.1 Werden Wegdorthin ldlont>lnrn.~~\l:f:• 
n>OI'Ctltbrite,dem waroidlernldltentpn.o:en. 
d.lll)dorteinF!eckchenWie.e\ag.mlthfllbdör­
nnAple'biium.",bftbnden;undlm1'1mnld>t 
warenSOI<IrMauerrettezuerkennenr>:we<oen. 
DCT Ort 11'\!g keinen Namen. aber ein •"her· 
nesBll<:hleinquoU .. u•demGftkln. 

lnderdorrnaili{C!"IZeltlebtcb\et"clnMann, 
~ bllrl um .ein~ ringen mußte; doonn 
derBodengabnlchtvlelberundstedltevoller 
SW.ine. Nun Mtte:n wllhr.nd dell Wlnt.en.dle 
S&.._"eden Im Dorfe Quartier bezoecn, Und d8 
,.Ihnen 11.11dl dem SdlneefaU Jellel,rriten..., 
wollen. stahlen ale rlnJIUm die Pfade. nMIC­
tcn aud\dleBoouerniiOhne,daiD\ebet;rutauf 
Emtewq;en h\nterherwt~hren,undsd.lei'J)­
ten ote weit durch die Lande mit, bis hinab 
Z\lmBodeneee. 

Doum.lt w:;rren idlon taM zwa!Ula: Jahre Ia.,.. 
Sllldnerbnndc..l.lbcrdfeHöteactrabtundhat. 
tende'll Bauernda•Unt.entezuo:H>er.1re kehrl. 

~':ripg~==n~!~~~~::O~:~=~~~ 
w11Ttet llaben. und w•m der ßeuer zur Stelle 
r~n. er b~ttfl eher d~ Tod ,.:nommen 
denn die Sdlmad\. So 11ber •land der MallTI 
elne. Aben~ aiJ er IIW dHn Walde helm­
bhrte.woec-dc..!'UI.uenFa!lenJ(t'lfl1lbcnhalle, 
vorderKrfppeundlr=nteden Gaulnlchtfln­
den.wte er•udlloc:kteundrlct.Wollltander 
denSohn.elnenKnabrnnod!anJBh~.er­
!idllRten aufder Diele. und die Frau lar wei­
nend 1n der Kammer. Ober den Wald lul.m mit 
dem Winde d.er Feuerqualm Ms brennenden 
Dorl~- Oß schm!d:te er den Tod, mxl c:r wußte 
renau,daßallc.Jamn~<>rntilrl<blunddaoHin­
l....tnolnluufenunnützae!. 

Und ab er eine Nad\tlanJ da l(eb<o •.. und 
dtc !llnde stlne• Weibes in den seinen re­
wännt hatte. Uber den F.nod>laS<Onenwad•cnd, 
datcurc:r~m~M<>rp:endodldenPfluJa\lfden 
Arlo:crund le~tfl•idl selbst"-LI'dcneugmn 

dem Enlrlllld\ bnldlen und wieallIhr FLeiß 
~~e~':::. Not lieh ln Fnuhtb&rkelt 

DerErzllhlertUctehinzu, daBdle.M-M8nn 
wie r;elten eiß"r einen krummen Rlkken. du 
Hen: aber voll Glüd< \lnd die Fiiu..te voll Kraft 
.11eh~bt habe. 


